
Ja, man wundert sich, die „Alten Hasen“ gibt es noch! Das sind Personen, die langjährig, 

zum Teil noch heute, den Verein IGAP mitgestalten.   

 

Seit einiger Zeit gab es lose Treffen, aber 

nun wollen wir uns regelmäßig zum Früh-

stück und / oder zu verschiedenen Aktio-

nen, ca. 2 x im Jahr treffen.  

Am Sonntag, den 25.September war das 

Ziel die Burg Vischering in Lüdinghausen, 

zunächst zum Frühstück – und - wir hat-

ten Sonne bestellt-. Nach dem intensiven 

Austausch und dem leckeren Frühstück 

im Café Reitstall bekamen wir Gelegen-

heit die Burg zu besichtigen.  

Mit Frau Dr. Rämisch umrundeten wir die 

Burg und erfuhren interessantes zur Burg 

und zu den Ämtern im Mittelalter. Die Burg 

musste vor einigen Jahren renoviert werden 

und beim Setzen der neuen Stützen, fand 

man Reste eines Wohnturms, der als erstes 

Gebäude, noch vor der Burg errichtet wurde. 

Diese Wasserburg wird von dem Fluss Stever 

umgeben. Da es im Münsterland recht flach 

ist, gibt es hier nur Wasserburgen, denn das 

umgebende Wasser bietet Schutz vor Angrei-

fern.  

Die Burg wurde 1271 erstmals urkundlich erwähnt und der Name Vischering kam im 14. 

Jahrhundert auf, durch die Besitzer der Burg, Heinrich und Johann zu Droste zu Vische-

ring  

Wir erfuhren nun auch, was ein 

Droste ist und den Unterschied 

zwischen einem Drosten und ei-

nem Erbdrosten. Droste war ein 

Hofamt und dem Adel vorbehal-

ten, ursprünglich für die Verpfle-

gung der Burg zuständig. Es 

wurde als silbernes Tablett im 

Wappen dargestellt. Er bekam im-

mer mehr Aufgaben und kontrol-

lierte Brücken, Straßen usw, und 

trug zum Schutze einer Burg bei.  



Der Amtstitel war normalerweise nicht erblich, nur wenn er ausdrücklich so eingesetzt 

wurde wie hier in Vischering. Das Wappen trägt die Farben Rot und Weiß (für Silber), wie 

hier an den Fenstern der Rundburg zu sehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nun konnten wir uns noch einige 

Zimmer im Inneren der Burg an-

sehen, wie das prachtvolle Him-

melbett des Heidenreich Droste 

zu Vischering. Die Zimmer sind 

zur Wiedereröffnung 2018 mit 

Touchscreens ausgerüstet wor-

den und der Rittersaal ringsum 

mit einer Animation des fürstli-

chen Lebens auf der Burg.  

Nach so viel Geschichte schauten 

wir uns auch die gerade aktuelle, 

moderne Ausstellung des Künst-

lers Gan Erdene Tsend an, der 

seine Kindheit nahe der Wüste Gobi ver-

brachte, bevor er Kunst in Münster studierte. 

Wir waren angetan, denn, so konnten wir es 

nachlesen, ließ er die reale Welt mit Fantasie 

und Erinnerung verschmelzen.  

Wir erlebten einen schönen Sonntag, der mit 

Kultur und vielen Informationen zu Ende ging.  

Natürlich fuhren wir nicht heim, ohne uns mit 

Kuchen vom Café Reitstall und Brot der Brot-

backstube des Cafés einzudecken.   

Für alle, die Vischering und Umgebung besuchen 

möchten: Am Berenbrock 1 in Lüdinghausen.  

 


